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wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Donuerſtag, 30. Juni. 
erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 7 


ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


1 


Wechsel ersuchen wir unsere ge- 
ehrten auswärtigen Abonnenten ergebenst, 
ihre Bestellungen auf das III. Quartal d. J. 
bei den nächsten Postanstalten erneuern zu 
wollen, da die Postbehörde ohne erneute Be- 
stellung die Zeitung nicht expedirt. 


Deutſchland. 

Berlin. Der Prinz Alexander, der General v. Brau⸗ 
chitſch und General v. Schöler find zu Generalen der In⸗ 
ie ernannt worden. Zu Commandanten von Königs- 

berg und von Luxemburg ſind ernannt die Generale von 
Hollwede und v. Stahr und zu Generalen folgende Oberſten: 
v. Bentheim, v. Frankenberg, v. Schöler, v. Stückradt, v. 
orn, v. Roſenberg⸗Gruczynski, v. Beyer, Erbprinz von 
nhalt⸗Deſſau, v. Schwarzkoppen, v. Barnekow, v. Hanne⸗ 
len, v. Kaminski, v. Knobelsdorff, v. Ollech, v. Gordon, v. 
Freyhold, v. Boſe, v. Alvensleben, v. Gersdorf, v. Budden⸗ 


brock, v. Blumenthal; von der Infanterie: Flies, v. Alvens⸗ 


leben, v. Rohr, v. Kotze, v. Wnuck, Graf Bismarck-Bohlen, 
Schimmel, v. Pfuel, Graf Kalkreuth; von der Artillerie: 
v. Hartmann, v. Graberg, v. Ramin, v. Niebelſchütz, v. 
Lengsfeld, v. Lyncker und Schwarz; vom Ingenieur-Corps: 
Kayſer. General v. Freyhold iſt zum Commandeur der 17., 
„ Boſe zum Commandeur der 15., v. Alvensleben zum 
Commandeur der 5., v. Gersdorff zum Commandeur der 11. 
und v. Buddenbrock zum Commandeur der 28. Jufanterie⸗ 
Brigade ernannt worden. f 
— In der Anklageſache des Kreisgerichtsraths Köhn 
und des Kreisrichters Schilling iſt nachzutragen, daß die 
. freiſprechenden Urtheile des Appellationsgerichts 
bertribunal bereits eingeleiteten Nichtigkeitsbeſchwer⸗ 
den wieder zurückgezogen ſind, hingegen gegen Schilling 


neuerdings die Disciplinar-Uuterfuhung eröffnet iſt. 


Lauenburg, 28. Juni. Der hieſige Männer⸗Turn⸗ 
Verein feierte am Sonntag den 26. d. Mets. fein zweijäriges 
Stiftungofeſt. Der junge Neustädter Verein, gegründet durch 
Anregung des Danziger und Lauenburger Turn⸗Vereins, hatte 
ich zu dieſem Tage angemeldet und war durch ca. 60 Turner 
reten, die bei bieligen Turnfreunden Aufnahme fanden. 
Nachdem die Neuſtädter am Morgen eingeholt wurden, be⸗ 
gab man ſich — dem Lankoff'ſchen Garten, wo bei Geſang 
und heiterem Scherz ein frugales Frühſtück eingenommen 
wurde. Nachmittags 4 Uhr gings in geordnetem Zuge mit 
Fahne und Muſik dem Turnplatze zu; eine Menge Zuſchauer 
umſtellte denſelben und begleitete das Schauturnen mit Bei⸗ 
fall; es wurde mit vielem Eifer und recht gut geturnt und 
war es beſonders erfreulich zu ſehen, mit welchem Fleiße ſich 
die Neustädter der Turnerei widmeten. Nach dem Schau⸗ 
Turnen erholle man ſich im nahen Reſſourcen⸗Garten, um 
dann gegen 9 Uhr den Rückzug nach dem Schügenbauſe an- 
zutreten. Hier endete das delt mit einem „gemüthlichen Abend“; 
Geſangſtücke und würzige Reden trugen dazu bei, die Geſell⸗ 
in beſtem Humor zu erhalten. Um 12 Uhr Nachts ſchieden die 
Gäſte unter lautem Jubel der Unfrigen. Hoffeutlich wird ein 
ſo ſchönes Feſt dazu beitragen, das hieſige Turnweſen 
mit neuem Eifer zu beleben und demſelben neue Freunde zu— 


abzureiſen. 
er ch we Weil (Privatgeſtüt), mufterte die Stallungen, 
= a a 
atte ält n & 4 ae 
> mittag ung und Unwohlſein im Gefolge, das ſich alte 


- follen.“ In der. um 
m 5 Uhr 10 Min. hatte der König zu leben aufgehört!“ 
Wien. Das feudale Wiener „Vaterland! ſchreibt: 


erkennung des Auguſtenburgers und des berliſche Pai 
oliti 


rankreich. E . 

— Der „Abend⸗Moniteur“ bee Mittheilung: „Die 
Turiner Regierung hat die ausgedehnteſten Maßregeln ergriffen, 
um alle Verſuche der äußerſten Parteien, Unordnungen hervorzuru⸗ 
feen, aufs fräftigfie zu unterdrücken. Garibaldi iſt in Iſchia, wo 


Bei dem bevorstehenden @uartal- | 
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(Morgen-Aunsgabe.' 


eis pro Quartal 1 Thlr. 15 
ſerate nehmen an: in Berlin: 

ort. 
fre. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗ Hartmanns Buchholg. 
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1804. 


er auswärts. 1 Thlr. 20 Ser. 
0 Netemeper, in Leipzig: Illgen 
H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank- 


ſeine ganze Zeit von der 
Anſpruch genommen iſt.“ 

— Aus Rom wird vom geſtrigen Tage telegraphiſch gemeldet, 
daß die Index Congregatiou wieder dreizehn ſchriftſtelleriſche Werke 
verdammt hat, nämlich „Les Misérables“ von Victor Hugo, die 
Romane Balzac's und Soulis's, Renan's „Leben Jeſu“, Baron 
Orlach's „Jeſus, Moſes und Mohamet“, des Erzprieſters Salvoni 
„Uebel der Kirche“ und Maneini's „Syneptiſche Tableaux aus 
Dante's Göttlicher Comödie.“ 


Pflege, die ſeine Geſundheit verlangt, in 


3 Italien. 5 

Turin, 24. Juni. (K. 3.) Es begiebt ſich von hier 
aus eine Militair⸗Commiſſien nach dem Lager von Chalons, 
um den großen Manövern beizuwohnen. Die Sendung des 
Generals Lamarmora, der ſich reiſefertig macht, wird viel be⸗ 
ſprochen. Ich glaube Grund zu der Annahme zu haben, daß 
der General eine Miſſion nach Paris hat. Der Zweck iſt 
noch vollſtändig in Dunkel gehüllt. 


Danzig, den 30. Juni. 

* In der am 4, Juli c. beginnenden Schwurgerichts⸗ 

Sieh 3 jelgende Anklagen zur Verhandlung: 
m 3. wider den Handelsmann L. Robert wegen ſchweren 

Diebſlabls im Rückſeue. en sch 

2) Am 5. wider die Arbeiter Martin Kranſe und Johann 
Koſchnitzki wegen Straßenraubes und wider den Steuer⸗Aufſeher 
Jordan wegen Urkundenfälſchung, ſo wie den Müller Schamp 
wegen Theilnahme an dieſem Verbrechen. 

5) Am 6. wider den Seilermeiſter Hauff wegen vorſätzlicher 
Brandſtiftung und wiſſentlicher Ueberverſicherung, und den Schub: 


machermeiſter Martins wegen Theiluahme au einer wiſſentlichen 


8 
4) Am 7. wider den Gutsantheilsbeſitzer v. owski we⸗ 
gen wiſſentlichen Melee 0 1 ern 

5) Am 8. wider den Arbeiter Radtke wegen ſchweren Dieb- 
ſtahls im wiederholten Rückfalle. 

- 6) Am 9. wider den Schiffsſtauer Carl Auguſt Stenzel we⸗ 
gen Diebſtabls im Rückfalle, deſſen Ehefrau wegen vermittelter Ver⸗ 
leitung. zu einem wiſſentlichen Meineide und die unverehelichte Minna 
Schwichtenberg wegen wiſſentlichen Meineides. 

7) Am 11. und den folgenden Tagen: wider 1) den Eigen⸗ 
tbümer Johann Brotzki in Pietzkendorf; 2) den Fuhrmann Her⸗ 
mann Müller in Stolzenberg; 3) den Fuhrmann Martin Dom- 
browski; 4) den Fuhrmann Franz Joſeph Dombrowski in 
Schillingsfelce; 5) den Müllergeſellen Albert Uphagen wegen 
Pferde⸗ ꝛc. Diebſabls; 6) den Pächter Auguſt Adolph Kaatz in 
Heiligenbrunn; 7) den Bäcker Otto Ernſt Kaatz in Legan; &) den 


Holzhändler Johann Rudolph Goertz in Legan; 9) deſſen Ehefrau; 


10) den Eigenthümer Johann Rulh in Bürgerwieſen; IT) den 
Pächter Gottlieb Bollmann in Roſſoczyn wegen Hehlerei. 
Wing, 27. Juni. (K. H. Z.) Wir leben hier bereits 
in der todten Saiſon. Selbſt Hr. Panſe, der auf ſeiner 
apoſtoliſchen Reiſe durch die Provinz geſtern hier die An⸗ 
hänger der gouvernementalen Partei um ſich verſammelt 
hatte, wird zur Selbſtberuhigung den mäßigen Erfolg ſeines 
Auftretens jenen Einflüſſen zuſchreiben müſſen, denn außer 
einem Haufen Neugieriger, die den berühmten Zunftſchuſter 
gern einmal ſelbſt ſehen und hören wollten, iſt es oller Mühe 
der Veranſtalter nicht gelungen, ihren kleinen Saal mit den 
früher üblichen „Tauſenden“ zu füllen. Auch ſonſt ſcheinen 
die Herren Gäſte, denn außer Panſe waren noch andere Ko⸗ 
riphäen aus der Reſidenz gekommen, nicht viel „gemacht“ zu 
haben; wenigſtens wußten die Hörer von den Reden nichts 
als eine Wiederholung der landläufigen Phraſen über politi⸗ 
ſche und gewerbliche Reaction zu berichten. Wir ſelbſt waren 
an jedem Verſuch, jene Herren kennen zu lernen, durch das 
Rendezvous verhindert, welches die Sänger Königsbergs und 
Elbings ſich geſtern in Cadinen gaben. Es ſind dieſe zwang⸗ 
und programmloſen Zuſammenkünfte die reizendſten Feſte der 
Provinz, von allen Seiten ſtrömten deshalb auch diesmal 
wieder Schaaren von Sängern und Geſangsfreunden hin, um 
unter dem friſchen Grün der herrlichen Waldberge einen Tag 
in heiterer Geſelligkeit zu verleben. Nicht allein Königsberg 
und Elbing, auch Marienburg, Tiegenhof, Tolkemit und an⸗ 
dere Nachbarorte waren vertreten, von überall hatten ſich zahl⸗ 
reiche Contingente zum Geſammtchor eingefunden, jede Ge⸗ 
noſſenſchaft hatte ihr Beſtes hervorgeſucht, um auch durch Ein⸗ 
zelvorträge die Freuden des Tages mehren. Da gab es der 
ſchönen Lieder in reichſter Fülle, es gab auch ſchöne Stimmen, 
ungeknickt und wohlerhalten trotz aller Strapazen des Tages. 
Sehr günſtig unterſcheiden ſich ſeit einigen Jahren, ungefähr 
ſeit dem Auſſchwunge, den das geſellige Turnen in unferer 
Provinz genommen, alle ſolche Feſte von ihren Vorgängern 
durch den Geiſt der Mäßigkeit, der auf ihnen herrſcht. Wäh⸗ 
rend ſie früher kaum davor behütet werden konnten in Gelage 
auszuarten, die ſchließlich allen wahren Frohſinn vernichteten, 
liefert jetzt jede größere Zuſammenkunft aufs Neue den Be⸗ 
weis, daß die Freuden der Geſelligkeit nicht die Unterſtützung 
uneingeſchränkten materiellen Genuſſes bedürfen. Herr Dir. 
Sauter war fo freundlich die Honneurs der Verſammlung zu 
machen durch einige glückliche und ſehr beifällig aufgenom⸗ 
mene Reden, die dem Zuhörer, dem Sänger und ſchließlich 
auch dem gaſtlichen Beſitzer des Gutes, Herrn Birkner, An⸗ 
erkennung und Dank ausſprachen. — Zu einer anderen Fefi- 
fahrt ſchließen unſere jungen Kaufleute ſich am nächſten Sonn⸗ 
tage den Königsbergern an, um auf einer größeren 8 
gungstour nach Danzig einander auch einmal perſönlich näher 
zu treten. 

9. Graudenz, 28. Juni. Die Wollablieferung hat 
noch immer ihr Ende nicht erreicht. Täglich treffen hoch be⸗ 
packte Wagen ein, welche ihren Weg nach der Stadtwaage 
nehmen. Im Ganzen ſind die Abnehmer mit der Wäſche der 

Heben Guts beſitzer zufrieden. Verkäufe für das künftige 

ahr find noch nicht abgeſchloſſen, da der Krieg ſowohl Käu⸗ 
fer, als Verkäufer vorſichtig macht. Am unzufriedenſten mit 
der Erneuerung der Feindſeligkeiten ſind unſere däniſchen 
Officiere, weil ſie dadurch verurtheilt ſind, noch länger un⸗ 
thätig vor Anker zu liegen. Es wird ihnen übrigens hier 
der Aufenthalt ſo angenehm wie möglich gemacht. Dänen⸗ 
partien auf Leiterwagen, Dänenconcerte ſind an der Tages⸗ 
Ordnung. Von den gemeinen däniſchen Gefangenen ſind vor 


„ 


Kurzem zwei im hieſigen Lazarethe geſtorben und mit vollem 
Pomp begraben worden. Die Gräber zieren an den Ecken 
vier kleine Danebrogs. In den nächſten Tagen wird wied er 
ein däniſcher Prediger erwartet, der von der däniſchen Re⸗ 
gierung entſandt iſt. — In unſerer Garniſon tritt eine Ver⸗ 
änderung ein, das Bataillon des 3. Regiments, welches jetzt 
hier ſtationirt iſt, rückt an die Grenze und löſt ein Bataillon 
des 45. Regiments ab, damit dieſes hier 4 Wochen lang 
Bataillonsexerciren üben kann. Demnächſt geht daſſelbe an 
die Grenze zurück das 3. Regiment, wie man in Officier⸗ 
kreiſen wiſſen will, rückt in ſeine alten Garniſonen nach Kö⸗ 
nigsberg und hierher kommt ein Bataillon von Danzig. — 
Am verfloſſenen Donnerſtage wurde die Gardelandwehr ent⸗ 
laſſen. Darunter waren viele kräftige, kernige Geſtalten, 
welche auch den Vertheidigern der Militärreorganiſation im⸗ 
ponirten. — Am Sonntage feierte der hieſige Handwerker⸗ 
verein das Johannisfeſt in althergebrachter Sitte mit Tanz 
und Spiel im Freien, Volksbeluſtigungen, Feuerwerk ꝛc. in 
beſter Ordnung. — Seit 14 Tagen tagt hier das Schwur⸗ 
gericht, welches erſt am Schluß dieſer Woche ſein Ende 
findet. Die letzte Sache dieſer Periode betrifft einen 
Gattenmord. 1 
Thorn, 28. Juni. (Th. W.) Der Königl. Gerichts. 
Aſſeſſor Herr A. Roſen ow ift von hier an das Königl. Kreis- 
gericht als Königl. Kreisrichter zu Strasburg verſetzt und geht 
dorthin zum 1. k. Mts. ab. 
erm tes. 5 
Berlin. [And ein Vortheil des Turnens.] Ein bie 
ſiger Schneidermeiſter hatte einen höchſt hartnäckigen Schuldner in 
Geſtalt eines jungen Handlungsbefliſſenen, welcher, um ſeinen vielen 
Gläubigern zu entgehen, die Praxis anwendete, wöchentlich fein Lo⸗ 
gis zu ändern. Dem Schneidermeiſter war es nun trotzdem nach 
vielfacher Mühe endlich gelungen, die zeitige Wohnung des hoff⸗ 
nungsvollen Kaufmanns zu ermitteln. 7 
tete er ihm daher, mit der offenen Ordre verſehen, eine Beſuch ab. 
Glücklicherweiſe fand er feinen Schuldner noch anweſend. Als Letz⸗ 
terer ſeinen Feind erblickte, hatte er nichts Eiligeres zu thun, als 
das Fenſter aufzureißen und die Zweige einer Pappel zu ergreifen, 
welche dicht vor dem Fenſter ihre Aeſte bis zum Dach des Hauſes 
hinaufſtreckte. Der Kaufmann war ein gewandter Turner. Mit 
Leichtigkeit überwand er alle Schwierigkeiten, und unter den Augen 
feines zornigen Gläubigers gelang es ihm, ſich in der Krone des 
Baumes einzuniſten. 
hohen Throne des Weiten. Mehrere Stunden hielt der wackere 
Gläubiger die Belagerung der eigenthümlichen weſen ae begebe 
lich machten ibn aber Hunger und Durſt dermaßen milde, daß er 
ſich zum Parlamentiren verſtand, und nach einer kleinen Aöſchlags⸗ 
zahlung ſeinen Schuldner in Ruhe ließ. * 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Juni 1864. Aufgegeben 2 Uhr 6 an. 
pt. Ers. 


pt. ers. 
Roggen flau, reuß. Rentenbr. 97 97 
1 2enen. 358 | 36 5 tor. Pfdbr. 833 | 83 
7 5 „ 35 354% do. 1 
eptbr.⸗Octbr. 39 Danziger Privatbk. 10277 — 
Spiritus Juni 15 157 5 fandbriefe 85 85 
Rüböl do. 12 137 Oeſtr. Eredit⸗Actien 833 83 
Staatsſchuldſcheine 90 Nationale 68 
44% 56er. Anleihe 100 | 100 „Banknoten. 82 
5, 59er. Pr.⸗Anl. 1053 1051, Wechſelc. London — 6. 20 
Fonds börſe: feſt. 
i e h. 


Berlin, 27. Juni. (B. u. H.⸗Z.) Auf heutigem Viehmarkte 
wurden an Schlachtvieh zum Verkaufe aufgetrieben: 790 Stück 
Rindvieb. Nach den Hamburger nicht beſonders günſtigen Berich⸗ 
ten waren die Zutrifften für den heutigen Markt geringer ausgefal⸗ 
len als vorwöchentlich, und machte sch in Folge deſſen das Ver⸗ 
kaufsgeſchäft für gute fette Waare heute lebhaft, ſo daß der Platz 
geräumt wurde; beſte Qualität galt 17 18 , mittel 14—15 
und ordinäre 9— 10 & pr. 100 Pfd. — 2194 Stück Schweine. 
Gegen vorwöchentlich waren für den heutigen Markt die Zutrifften 
ſtärker; beſondere Kaufluſt herrſchte am Markte nicht vor, da größe⸗ 
rer Bedarf für dieſe Viehgattung fehlte und auch keine Verſendun⸗ 
gen ſtattfanden; es erreichte beſte feine Kernwaare kaum 14 5 pr. 
100 Pfd,, und es blieben Beſtände unverkauft. — 11,670 Stück 
Schaſvieh. Der Hammelmarkt fand auch heute keine beſſern Preiſe 
als vor acht Tagen; die Waare war in zu großen Zutrifften über 
das Bedürfniß am Markte vertreten; bedeutende Ausfuhren wur⸗ 
den durch fremde Käufer nicht veranlaßt, und blieben die Preiſe 
anch beute für gute kernige Hammel gedrückt, für mittel und ordi⸗ 
näre Waare in vielen Poſten unverkauft. — 824 Stück Kälber, für 
welche nur ſehr mittelmäßige Preiſe angelegt wurden. 
iffsliſten. 
Thorn, 28. Juni 1864. Waſſerſtand: + 5 
(Schluß.) Stromab: 
Dauer, Gieldzinski, Wloclawek, Stett., Selig⸗ 


ſohn u. Co., 
Grajewski, Derf., do, do., Dief, 
Prejahn, Wundſch, Walenskie, Danzig, Weeſe, 
Dreher, Gieldzinki, Wloclawek, Stett, Selig⸗ 


975 ſohn u. Co., 
aul, Derſ., do., do., Dieſ., 
Sun, Czamanski, do., do., Perl u. Meyer, 
Wierzbicki, Luther, Trzemeszuo, Dzg., Kliewer 
u, Zimmermann, 19. 7 Wz., 7. 40 Ra, 
M Zitzkowski, Fogel, Plock, do., Goldſchmidt S., 
N. Zitzkowski, Frankenſtein, do., do., Steffens S., 30 30 po. 
Engelhardt, Schönwitz, do., do., Köhne, 36 47 bo. 
Cherwonick, Kulinski u. Weinſtock, Warſchau, do., 3900 


St. w. H. g 
b. 83 2010 St. w. H. 


1 Zoll. 
daf 
20 — do. 


19 — do. 
20 — do. 


20 — do. 
23 — do. 
29 — do. 


9 23 Haf. 
27 52 gt 


Liefke, Konitz, do., do., 1398 St. 

Weirauch, Jascinski, Kock, do., 3038 St. w. H 

15 2 Ne Joſefow, do., 1226 St. h. H., 708 St. 
ne AR N . Faßh. 0 

as Cohn 5 Aronſohn, Makow, do., 80 St. h. H., 

t. w. H. 

Ohrenſtein, Ebi Biala, do., 125 St. h. H., 589 St. w. H. 

Summa: 404 Lit. 8 Schfl. Wz., 299 ft. 48 Schfl. Rog., 

17 L. 5 Schfl. Erbſ., 9 L. 23 Schfl. Hafer. 8 
Verantwortlicher Redacteur P. Rickert in Danzig. 


Um Freitag Pam ſtat⸗ 


In aller Ruhe wartete er dort auf ſeinem 


Proclama. 


Es it auf Todeserklärung folgender Perſo⸗ 

nen angetragen: 

1) des Bartholomäus Borowski aus 
Ottloczyn, welcher ſich vor länger als 10 
Jahren von dort entfernt hat; 

2) des zu Nawra gebornen Paul Ga d z⸗ 
ko wski, welcher ſich vor länger als 10 
Jahren nach Polen entfernt haben ſoll; 

3) des Kürſchnergeſellen Julius Gens e, 
von hier, welcher vor länger als 10 
Jahren nach Amerika ausgewandert ſein 


oll; 

4) des Zimmermeiſters Johann Samuel 
Caro von hier, welcher vermuthlich bei 
der Zernörung der Weichſelbrücke bei 
Thorn im Frühjahr 1853 umgekom⸗ 


men iſt; 

5) des im Jahre 1809 zu Thorn gebornen 
Carl Littmann, welcher ſich noch im 
minderjährigen Alter auf die Wander⸗ 
ſchaft begeben haben ſoll; 

6) des Schub machergeſellen Conrad Paetſch 
aus Zegartowitz, welcher ſich vor länger 
als 20 Jahten auf die Wanderſchaft be⸗ 
geben haben ſoll; 

7) des Zimmergeſellen Andreas Bart⸗ 
lewätı von bier, welcher wahrſcheinlich 
auch dei der Zeritörung der Weichſel⸗ 

Brüde im Früh ahr 1853 umgekommen iſt. 

Die vorbezeichneten Perſonen, von denen 

ſeit länger als 10 Jahren keine Nachricht einge⸗ 

gangen reſp. deren zuruckgelaſſene unbekannte 

ben und Erbnehmer werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſpätenens in dem 


am 26. October 1864, 
Mitiags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Richtet Leſſe im Ver⸗ 
bandlungs Zimmer No. 3 anſtehenden Termine 
bei dem unterzeichneten Gerichte ſich zu melden, 
widrigenſalls auf Todeserklärung der sub 1—7 
genannten Perſonen und was dem anhängig 
erkannt werden wird. 5 

Die unbekannten Erben des sub 2 bezeich⸗ 
neten Paul Gadzkowski werden zugleich 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß falls ſie 
ſich nicht melden, ſie mit ihren Anſpruchen präs 
cludirt werden, und der Nachlaß des Paul 
Ladzkowski dem Fiscus oder wer in deſſen 

telle tritt ausgehändigt werden wird. 

Thorn, den 25. November 863. 


Königl. Kreis- Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Gemäß Verfügung vom 25. Juni 1864 iſt 
am 29. ej. m in unſer Handels- (Prokuren⸗) 
Regiſter (unter No. 119) eingetragen, daß der 
10 ige Kaufmann Paul Richard Ferdinand 

ademrecht als Cigenthumer der hierſelbſt 
unter der Firma: 


ichard Fademrecht 
beſtehenden Handelsniederloſſung (Firmenregiſter 
No. 549) u Theodor (Louis) Bauer zu 
Danzig ermächtigt hat, die vorbenannte Firma 
per procura zu zeichnen. 
anz ig, ten 29. Juni 1864. 


Kgl. Commerz⸗ u. Admiralitäts- 


2] 


Collegium. 
Steindorff. 13729 
Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 27. Juni 1864 
ft am 29. ej. m. in unſer Handels⸗(Prokuren⸗) 


Regiſter (unter No. 81, Col. 8) eingetragen, 
daß die von dem Königl. Ober⸗Praſidenten a. 
D. Eugenius v. Puttkamer auf Plauth in 
Betreff der Firma: 


b. Putkamer, 
vormals O. F. Drewke 


(Firmenreginer No. 498) dem Disponenten Jo⸗ 
hann lei) et BRD e zu Danzig ers 
d ee a Sit 1864. 

Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Stein dorff. 13728} 


dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Otto Schillke zu Biſchofs⸗ 

werder iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord Termin auf 


den 13. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 2 auberaumt worden. Die Bethei⸗ 
— werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
Olädudiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Pypothetenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anspruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlupfaſ⸗ 
ſung über den Accord berechtigen. 
Hofenbe rg, den 18. Juni 1864. g 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
E 1. Abtheilung. 3732 
Der Commiſſar des Toneurſes. 


Bekanntmachung. 

Die am 30, d. Witz. fällig werdenden halb» 
jahrlichen Zinſen von den älteren Danziger 
Kämmerei⸗ Schuldſcheinen können im Laufe des 
Monats Juli c. an jedem Wochentage in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr gegen Eins 
lieferung der Zins⸗Coupons auf unſerer Käm⸗ 
meiei - Haupt » Kalle in Empfang genommen 
werben. 


In der Fa ee uno Niederlage der 


Magnus Eiſenſtädt in Danzig, Langgaſſe 
No, 77 iſt ſo eben eine neu erfundene Naäh⸗ 
maſchine, die ſich an jeden Tiſch anſchrauben 
läßt, eingegangen. Preis 224 

Die Billigkeit dieſer Maſchine dürfte unbe 
dingt Beraniaflung geben, für jeden häuslichen 
Bedarf eine ſolche anzuſchaffen. 7 

Beſtellungen von Außerhalb werden prompt 
ausgeführt. 


| Berlin 


ier Abend Zeitung, 


Redacteur: Profefor Dr. Retslag, 


hat ſich durch ihre ent liberale Haltung ia unſeren innern Verſaſſungskämpfen, wie in der 


großen Frage des Augen 
herein beabſichtigt oder nicht dahin führen muß, 


mehren, eine Anerkennung verſchafft, welche binne 


hat und ihr täglich neue Anhänger zuführt. 


lickes durch eine freimüthige Unterſtützung einer Politik, die, ob von vorn⸗ 
das Anſehen Deutſchlands und Preußens zu ver⸗ 
n Kurzem die Zahl ihrer Freunde faſt verdreifacht 


Dieſe Zeitung enthält alle die Elemente eines guten, täglichen politiſchen Journals, wie Leit⸗ 
artikel und eine überſichtliche Darſtellung der Tagesereigniſſe, lokale Notizen, Theater⸗Kritiken, Bits 


cher⸗Beſprechungen, Hindels⸗ und Verkehrs⸗ Berichte. 


Außerdem bringt fie intereſſante vermiſchte 


Notizen aus allen Gebieten des Lebens und Feuilleton⸗Artikel zur Belehrung und Unterhaltung. 


— Es giebt wohl kaum eine Zeitung, 
rials rühmen könnte. 


die ſich dei jo geringem Preiſe eines jo reichhaltigen Mate: 


njerate finden die weiteſte Verbreitung und werden pro Petitzeile nur mit 11 r berechnet. 
ie Zeitung erſcheint taglich des Abends um 44 Uhr in Berlin. 


Der Abonnementspreis 
übrigen Deulſchland 1 1 Gu 


it pro Quartal in Preußen bei allen Poſt⸗Anſtalten 25 9, im 


9 erlin er g Anze i ge b Alt; . 


Geſchäfts⸗Bülletin und Centralblatt für Offerten und Geſuche. 


as „Berliner Anzeigeblatt“ iſt vie einzige Zeitung, 


welche ausſchließlich alle 


D 
Berkäufe, Verpachtungen und Subhaſtationen aus direeter Hand (ohne Vermittler) mit⸗ 


theilt, und bietet ſomit eine 


ſorgfältige Total. ue berſicht aller derartiger Angebote, welche in 


den zahlreichen Amts blättern und Zeitungen seritieut fino- Zugleich entbält das Blatt die vollſtän⸗ 


dige Liſte aller größeren Auetionen und Lieferungs Submiſſi 


onen. 7 


Als Beilage lieſert das Blatt ven vollnä digen Stellen Lenzeiger für Handel, 


Lehrfach, Landwirthſchaft, Forſtweſen ꝛc., überbaupt für 


alle Wiſſenſchaften, 


Kunſte unu Gewerbe, Arbeitsmarkt und Tivilver orgungs Eiſtez und beingt jede ein⸗ 


zelne Nummer mehre hundert Vacanzen aus dem 
babe der Pri cipale, Patrone, Behörden ꝛ0., an welche die Bewerbungen 


Das Abonnement pro Quartal nur 15 


m und Auslande mit genauer An⸗ 
u richten ſind. 


qr. 


(excl. Poſt-auſſchlag) wird daher Leſekabinetten, Capitaliſten, Kaufluſtigen und Stelle⸗ 


ſuchenden von größtem Intereſſe fein und bitter man pro 


III. Quartal die Beſtel⸗ 


lung bei allen Poſtämtern ſchleunigſt zu machen. 155 
Inſerate ım „Berliner Anzeigeblatt “, insbeſondere Verkaufe und vergl, 
ſind bei der großen Verbreitung des Bla tes ſtets von günſtinem Erfolge und wird die Zeile mit 


2 pr berechnet. Auch übernimmt die 


Medaction die weitere Vermittelung und Correſpon ; 


denz aller in dem Blatt annoneirten Verkaufs⸗ Anträge unentgeltlich. 


Einladung zum Abonnement 


Deutſche 


auf tie 


Behr- Beitung. 


Herausgegeben von einer Anzahl von Offizieren in und außer Dieuft, 


3 dem mit dem 1. k. M 
laden wir hiermit freundlichſt ein. 


beginnenden neuen Abonnement auf die „Deutſche Wehr⸗Zeitung“ 


Die Dentiche Wehrzeitung, Organ des deutſchen Offizierstags und des Central⸗ 
bureaus für die freiwilligen Wehrvereine, erſcheint wöchentlich 1 Mal. — Beſtimint, in gemein⸗ 


faßlicher Darſtellung die 


olhwen digkeit der Reform unſeres Heerweſens und die volks⸗ 


thümliche Entwickelung uuferer zuattonalen Wehrkraft als eine unferer brennenoſten 
nationalen Angelegenheiten zum allgemeinen Verſtändniß 34 bringen, und zugleich für die darauf 


ſchrif telle Beſtrebungen 
Vaterlances ſich wohl empfohlen halten. 


+ einen geinigen Sammelpunkt zu ſchaffen und unterſcützt von tüchtigen 
chrifiſtelleriſchen Kräften, — darf viele Zeitſchrift der Förderung 


aller thatkräftigen Freunde des 


Die Deutſche Wehrzeitung iſt nur durch den Buchhandel oder direct bei uns zu 
beziehen und wird in dieſem Fall (je nach Verlangen unter Krenzband oder Convert) unter 


Zuſchlag des Portos — 


franco, — von uns geliefert. Bezug ducch die Poſt 
ummern 2 Sgr. oder 7 kr. Inſerate 23 Sgr. oder 9 kr. die 


Sgr. over 1 fl. 12 kr. Einzelne 
geſpaltene Zeile. 


Zur Vermeidung von Verwechslungen mit der in Gotha erſcheinenden: 


bei Beſtellungen von mindeſtens 25 Exemplaren unter einem Packet aber 


findet nicht ſtatt. Preis vierteljährlich 20 


„Deutſchen 


Schützen und Wehrzeitung“ iſt bei Beſtellung die Bezeichnung: Deulſche Wehrzeitung in 


Coburg immer genau zu bemerken. 


F. Streit's Verlagsbuchhaudlung in Coburg. 


— k — . — — 


Einladung zum Abonnement auf die 


Allgemeine deutſche 


Lie Allgemeine deutſche Arbeiter-Zeitung, 
t. Mis. ein neues Monats: und AQuartal⸗Abonnements, 


getreten iſt, begtant mit dem 1. 


Arbeiterzeitung, 


welche in ihren zweiten Jahrgang eins 


zu deſſen baldiger Erneuerung wir hiermit freundlichſt einladen. 


Abonnementsbedingungen wie bisher. 


franco), wobei überdies auf je 25 


1 Regel mäßiger Bezug durch den Buchhan⸗ 
del; ausnahmsweise directe Expedition ab bier (bei Beſtellung von 25 
Exemplare 2 Freiexemplare und 15 Procent Proviſion dem Be⸗ 


Exemplaren und mehr 


fteller gewährt werden. Anküncigungsgebuhr 6 kr. oder 14 9%, Für Ardeilsgeſuche und Angebote, 


von Arbeitern und Arbeitgebern, die Halfte. 
fammlern 15 Procent Vergütung 


Annoncen der Arbeitervereine gratis. Inſeraten⸗ 


Ein Viertheil des Reinertrags ift ſchon ſeit Gründung des 


Blattes für Zwecke 
beſtimmt. 


im Geſammtintereſſe 


des Arbeiterſtande 3 


Keine Sicherheit des politiſchen Fortſchritts ohne den ſocialen. Kein Fig Fortſchritt, fo 


lange ſtatt humaner, verftänzigender Ausgleichung der beiderfeitigen Intere 


en ein feindlicher Ge⸗ 


genſatz zwiſcheg Befig und Nichtbeſitz, zwiſchen Arbeit und Kapital beitebt und von beiden Seiten 
erhalten wird. Die Arbeit an der inhaltſſchweren ſocialen Aufgabe der Gegenwart, die Vertretung 
der Arbeiterinterefien in dieſem Sinne, auf Grund der Seloithülfe und Selbſtverantwortlichkeit, 
bat unſer Blatt ſich als Biel feiner Wilk an keit gelegt Die ihm vielfach gewordene ermuthigende 

nerkennung und feine ſckon nach dem erſten Quartal gewonnene beträchtliche Ausbreitung beweiſt, 
daß es den rechten Weg eingeſchlagen und daß mit ſeiner Gründung eine Lücke in unferer periodi⸗ 
ſchen Preſſe ausgefüllt iſt. Durch eine regelmäßige politiſche Umschau iſt daſſelbe bemüht, auch das 
Verſtändniß für die großen politiſchen Fragen, welche unſere Gegenwart bewegen, in ſeinen Krei⸗ 


fen zu fördern. Allen, auch den Beſitzenden und Arbeitgebern, . 
retenen ernſten ſocialen Intereſſen erkeanen und denen ein geſunder, entſchiedener, 


weiche die Bedeutung der hier ver⸗ 
allſeitin geſi⸗ 


cherter Bean im Vaterland am Herzen liegt, ſei darum die Pligemeine deutſche Arbei⸗ 


ter: Ze 
Wo 


tung mit allem Grund warm empfohlen. 


Die Expedition der Allgemeinen dentſchen Arbeiter- Zeitung. 


F. Streit's Verlagsbuchhandlung.) 


4 von Gütern, Etabliſſe⸗ 

4 nu E ments, Hotels ꝛc. wer⸗ 

den diseret auf reel ⸗ 

lem Wege ohne Tommifſionar vermittelt 

und geeignete Offerten von den Beſitzern ſelbſt 
erbeten. — Das „Berliner Anzeigeblatt“ (bei je⸗ 
der Poſtanſtalt zu beſtellen) iſt die einzige Zeitung, 
welche ſpeciell nur Mittheilungen von Verkäufen, 
Verpachtungen, allen Subhaſtationen 2c. enthält, 

es finden daher Kaufluſtige und Capitaliſten ohne 
jede Honorarverpflichtung die zahlreichſten und 
ausführlichſten Offerten. ; (3017) 
Nedaction des „Berliner Anzeige⸗ 
blatts“ (A. Netemeyer) in Berlin. 


Danzig. 


Dr. Franz Sauter's 


Moos⸗Paſten 


gegen Huſten, Lungenkatarrh, Bruſt, 
Leiden ꝛc., in Schächtelchen A 6 Gr, empfiehlt 
die alleinige Niederlage 


J. L. Preuss 


2 Feinste Gras- Butter wird empfohlen 
Hundegasse 15, (3667) 


u 


[26671 | 


Geſundheits⸗Blumengei 


von F. A. Wald, Beilin, à Fl 74 Vn, 15 
Kr und 1 2. Dieſes ausgezeichnete, aus den 
feinſten und heilkläftigſten Vegetabilien herge⸗ 
hellte Parfüm giebt auch zugleich das beſte 
und billigſte Mund⸗ und Zahn⸗Waſſer, hat 
ſich aber beſonders bei einreibungen gegen 
Gicht und Rheumatismus, Lähmungen, 
Reizen und Schwachen in den Gliedern ꝛc. 
glänzend bewä rt, 

. In Danzig bei J. L. Pr uß. 
Berlie, F. A. Wald, Havevoiateipl-g No. 7. 
Millardvälle und Negeltugeln offen 
B 3679 Ska, Mango 52 


7 2 un Origtaal⸗ 

5 eiter ie⸗Looſ e diene uno 7 

eile (gedruckt), a Ad +. 78 

15 99, ½, à 7 9% 1 Claſſe ſind wieder 
zu haben in Berlin bei Alb. Hartmann. 
3383 Lan dsbergerſtraße 86 

Zugleich warne ich vor unreellen Lotterie⸗ 

Händlern. 


Kreußuacher und Wiltekinder 


Mutterlaugenſalz empfiehlt 
Carl Schnarcke, 


| [3448] Brodbankengaſſe 47. 


Levenheim a. Breslau. Kaufl. 


em geehrten Publikum biermit zur 

gefaͤlligen Kenntniß bringend, daß 
meiner nunmehr zur Ausführung aller 
und jeder Arbeiten im Gicherei-, Maſchi⸗ 
nen⸗ und Mühlenbaufache eingerichteten 
Fabrik in Dt. Eylau ge Mühlen⸗ und 
Maſchinen⸗Baumeiſter Adangbein aus 
Berlin vorſteben wird, verſpreche ich der 
verehrten Kundſchaft möglichſt ſolide, 
reelle und prompte Bedienung und hoffe 
dadurch den mancherlei Klagen über die 


| tadelnswerthen Arbeiten der Vergangen⸗ 


4 2 Intereſſe Jener entgegen getreten 
zu ſein. 

Hierbei laſſe nicht unerwähnt, daß 
von den gangbarſten und renommirteſten 
landwertbſchaftlichen ſowohl als Hausbal⸗ 
tungs⸗Maſchinen ſtets Vorräthe zur Anſicht 
in meinen beiden Fabriken bereit jteben 
und mache beſonders auf eine neue Art 
Schrotmühlen mit Mühlſteinen aufmerk' 
fam, welche durch gewöhnlichen Roßbetrieb 
jeden möglichen Anforderungen entſpricht. 

Ein neues höchſt bequemes Sortiment 
Gartenmeubles empfehle ich zur diesſaͤh⸗ 
rigen Sommerſaiſon. 

G. Rudolph, 
Fabriken⸗Beſitzer. 


13650] 
Marienwerder. Dt. Eylau. 


5 Bartschs 
Hotel zum ſchwarzen 
N Adler 
in Berlin, Post, Straße Mo. 30, bi 
Mittelpunkt der Stadt und nahe 
5 der Königlichen Poſt, 
empfiehlt ſich dem geehrten teiſenden Pu⸗ 
blitam bei aufmertſamer und billiger 
Bedienung. 3487 
mu B. Zimmer von 10 Sr an. 


* 


Speditions⸗, Commiffions- und 
Getreide: Geihäft 


H. naumbach 


in Güldenboden 
halt ſich beſtens empfohlen unter der Verſiche⸗ 


rung der reelliten und prompteſten Bedienung. 
Einem hochgeehrt. Publ, u m. geehrt. Ge: 
2 ſchäfteft. hierburch die Nachricht, daß ich 
ihren Wünſchen dad. entyeg. gek., ind. ich m. 
Non plus ultra der Hanpt-Hunft-Rıpas 
vie, Henovir, Stitt:, Gorberoben⸗Waſch⸗ 
und Fleckenreiniguugs-Anftalt v. der Flei⸗ 
ſcherg. nach der Dienerg. 30 vetl. h u empf, 
m. a, dort zu geneigten Aufträgen jeder Art. 
3147 F. A. Cynthius. 


2¹ dreihundert Märzſchafe für die Fettwoide 
ſtehen zum Verkauf in Pinſchin bei Pr. 


Stargardt a 5 _ 13685 | 
otterie-Antheile Kir gran Im 


Preuß. Slajlenskelterie zu haben bei 

1223000 FE. v. Tadden in Dirſchau. 

Ripepläne, Werladungsſäcke, Getreide: 
ſacke, Leinwand zu Zelten, Seegel 

und Marquifen, Leinwand friiher Bleiche 

von / bis / breit, jtüd» u. ellenweife em⸗ 

pfiehlt, Preiſe ſeſt, (3724) 

Stto Retzlaff. 


. Oliva iſt eine freundliche Sommer⸗ 
wohnung zu vermiethen. Tas Nähere beim 
Lehrer Tetchect daſelbſt. 
Eine ſehr arme Frau hat auf dem Wege von 
der Schloßgaſſe nach der Fundegaſſe einen 
Jünfthalerſchein verloren. Der ehrliche Fin» 
der wird dringend gebeten, der ſelben Schloß⸗ 
gaſſe No. 4 abzugeben. 1 


A ngefonimene Fremde am 2. Junt 1864. 
Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. — — 
a, Gr. Golmkau, von Bethe a. Koliebten. Ren⸗ 
tier v. Somnig a. Berlin. Kfm. Hirſch a. Berlin. 
Hotel de Berlin: Kaufl. Foerſtmann a. 
Berlin, Krueger a. Hamburg, Frohne a. Muhl⸗ 
hauſen a. R., Pfeiffer a Bieslau, Hohnheim a. 
Bremen, Rollmann a. Leipzig. a 
Walter’s Hotel: Rittergutsbeſ. Koch a. 
Ludwigsluſt, Boy a Katzke. Gutsbeſ. Weißhaupt 
a, Alt Rothbof, Dix u. Inſpector Putz a. Cöln. 
Superintendent Keitner a. Schoenau. Lieut. 
Kettner a. Culm, Schiffsvaumſir. Eggert a, 
Königsbeig. Vermeſſungs-Reviſor Lange a, Pier 
del. Kaufl. Jcobſohn a. Berent, Cloſſet a. Kö⸗ 
nigsberg, Sauer a. Drieſen. 
Hotel de Thora: Fabrikant Hepdler a. 
Grünberg. Beſitzer Müller a. Schwetz. Baumſtr. 
a iſcher a. Kö ⸗ 
niusberg, Rohleder a. Hamburg, Wunderlich a. 
Langenſtein, Richter a. eipzig, Werner a. Halle. 
Hotel zum Kronprinzen: Kaiſerl. Ruf). 
ae v. Wereszezynski a St. Velersburg. 
* 


orſtrath Heiſ u. Gem. u. Schwiegermutter a. 

par a. a Pe Frl. 
Schweſter u ghorn n. Frl. a, 
Czerniau Gutsbeſ Honichen u. G d fate 
wen, Pauli n. Gem. a. Jobannisburg. Haupt⸗ 
mann Hauff n. Gem a. Verent. Kaufl. Seelig⸗ 
ſohn a. Mariendurg, Hill a. Bremen. Frau 
Amtmann Hugnenin a Drygallen. 

Hotel zu den drei Mooren: Rittergutsbeſ. 
Schliever a. Milewe. Inſpeclor Püß a. Chin, 
Primaner Zwicker a. Berlin, Kaufl. a. 
Elbing, Oberworth u. Hammerſtein a. a 

Hotel de St. Petersbourg: Kfm. Som⸗ 
merſeld a. Berlin. Buch rucker Cobn a. Berent. 

Hotel de Oliva: Nittergutsbeſ. a. 
Babitten. Partikulier Bahn n. Gem. g. Warm⸗ 
brunn, Altenberg a. Bandsburg. Kaufl. en⸗ 
berg g. Bittrichwalde, Kubidske a. Königsberg, 
e * 6 Sul 

eutſches ans: Gutsbeſ. Eng n 
a. Tiege, Schiemann a. Bratwin. ce de 
Berthold a. Cöln a. R. Kim. Schwenzer a. 
Neuenburg. Frl. Buſch a. Putzig. 


Druck und Verlag von A. W. Nafemann 
in Danzig. 


